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Andreas Anderhalden
Vom Siechenhaus zum Kantonsspital
500 Jahre Spitalgeschichte in Obwalden

20 × 27,5 cm; ca. 136 Seiten; fadengeheftet, gebunden; ca. 150 farbige Fotos

Im Werk «Vom Siechenhaus zum Kantonsspital» beschreibt  
Dr. Andreas Anderhalden die stationäre Betreuung der Obwaldner 
Bevölkerung während der verflossenen 500 Jahre.

Der Autor schildert eindrücklich die Geschichte der Obwaldner Siechen-
häuser, des Spittels und des Kantonsspitals Obwalden, Institutionen, 
in welchen früher nicht nur Kranke, sondern auch zum Tod verurteilte 
Kinder, ledige Mütter, Bedürftige, Vagabunden und Straffällige unterge-
bracht wurden. Ausführlich geht er auf alle seit 1508 realisierten oder 
nur geplanten Bauprojekte ein und legt die betriebliche Entwicklung des 
Kantonsspitals Obwalden von der Gründung bis zum Stand Ende Dezember 
2014 dar. Ungläubig staunen wir über die Zeiten, als das Spital noch ohne 
Ärzte betrieben wurde oder nur 16 Pflegende 114 Patienten medizinisch 
versorgen mussten. Wie kam es zur geschützten Operationsstelle GOPS, 
was bedeutete 1974 die Einführung des Chefarztsystems und welche Auf 
und Ab erlebte die Zusammenarbeit mit dem Kantonsspital Nidwalden?
Besonders reizvoll lesen sich in den Text eingestreute Krankengeschichten, 
in welchen Behandlungsmethoden früherer Zeiten aus alten Medizin-
büchern zitiert und aus heutiger ärztlicher Sicht kommentiert werden.

Autor 
Dr. med. Andreas Anderhalden, 1947,  
Medizinstudium in Bern und Basel, Dissertation 
bei CIBA (heute Novartis) in Basel, im Anschluss 
an die Assistentenjahre bis zur Pensionierung 
Führung einer Hausarztpraxis in Sachseln OW.
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«Nach seinem faszinierenden Werk über die ambulante Medizin-
geschichte unseres Kantons überrascht uns Dr. Andreas Anderhalden mit 
einem ergänzenden Buch, in welchem er die stationäre medizinische Versor-
gung der Obwaldner Bevölkerung während der letzten 500 Jahre  
aufzeigt. Eindrücklich lernen wir die Entwicklung vom erbärmlichen Spittel 
in der Spitalmatte in Sarnen zum modernen Bettentrakt des Kantonsspitals 
kennen. Wir erfahren, mit welchen unlösbar scheinenden Problemen die 
früheren Verantwortlichen unseres Gesundheitswesens kämpfen mussten, um 
der Bevölkerung eine korrekte medizinische Versorgung anbieten zu können, 
und staunen kaum, dass nicht erst heute, sondern zu allen Zeiten immer die 
Finanzierbarkeit der Projekte die Planungen beherrschte. Diese beiden bedeu-
tenden Werke des Autors schliessen eine Lücke unserer Kantonsgeschichte, 
es ist spannende Kulturgeschichte in Obwalden.»
Hans Wallimann, Regierungsrat,
Vorsteher des Finanz- und Gesundheitsdepartements
des Kantons Obwalden

Einladung zur öffentlichen Vernissage

Freitag, 8. Mai 2015, 19.00 Uhr, Kantonsspital Obwalden, Sarnen

Programm
•  Hans Wallimann, Regierungsrat Obwalden 

Spitalgeschichte ist Menschengeschichte
•  Andreas Anderhalden, Autor 

Spitalgeschichte als Erfahrungsgeschichte
•  Musikalische Intermezzi
•  Apéro mit Buchsignierung

Eintritt frei.


